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1 Aufgabenstellung 

Die Stadt Leinfelden-Echterdingen beabsichtigt die Aufstellung eines Bebauungsplans in 

der Filderstraße auf dem Fabrikgelände der Firma Haru. Das Plangebiet befindet sich am 

östlichen Rand des Ortsteils Musberg kurz vor Beginn des Ortsteils Leinfelden. Geplant ist 

der Rückbau der Firmengebäude und die Errichtung neuer Wohnhäuser. Hierfür ist ein Be-

bauungsplan aufzustellen. Unsere schalltechnische Untersuchung soll eine Bewertung der 

Geräuschsituation im Rahmen der Umweltprüfung des Bebauungsplans ermöglichen.  

 

In der näheren Umgebung verläuft die Filderstraße, die Musbergstraße sowie die Kreis-

straße K1227. Wir werden die zu erwartende Verkehrslärmeinwirkung durch die genannten 

Straßen auf das Plangebiet rechnerisch ermitteln. Die Beurteilung erfolgt anhand der DIN 

18005 [1].  

 

Zusätzlich soll geprüft werden, ob es durch das im Nordwesten des Plangebiets liegende 

Gewerbegebiet „Bunsenstraße“ zu Überschreitungen der Immissionsrichtwerte der TA 

Lärm [2] im Plangebiet kommen kann.  

 

Alternativ zur zukünftigen Wohnnutzung kommt evtl. auch die Ausweisung als einge-

schränktes Gewerbegebiet infrage. Auch diese städteplanerische Variante überprüfen wir 

hinsichtlich der schalltechnischen Anforderungen. 

 

Der vorliegende Kurzbericht dokumentiert den derzeitigen Stand der Bearbeitung. Er ent-

hält noch nicht alle erforderlichen Untersuchungsschritte für eine Verwendung im Bebau-

ungsplanverfahren. Vielmehr soll er als Grundlage für eine Machbarkeitsstudie dienen.  
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2 Verwendete Unterlagen 

Dieser schalltechnischen Untersuchung liegen folgende Unterlagen zu Grunde, die uns 

durch die Stadt Leinfelden-Echterdingen zur Verfügung gestellt wurden: 

- Befliegungsdaten des Plangebiets und der Umgebung, am 08.01.2020 

- Angaben zu den anzusetzenden Verkehrsstärken  

 

 

Weitere Unterlagen für die Bearbeitung waren: 

- Betriebszeiten und -ablauf der maßgeblichen Gewerbebetriebe durch Besichtigung 

und Befragung am 16.12.2019  

- Luftbilder Google (Bilder©2020 GeoBasis-DE/BKG,GeoContent,Landeshauptstadt 

Stuttgart,Maxar Technologies,Kartendaten © 2020 GeoBasis-DE/BKG (©2009) 

- Datenblätter des Herstellers der Außenlüfter 
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3 Beurteilungsgrundlagen 

3.1 Gesetzliche Grundlagen 

Gemäß §2 Baugesetzbuch (BauGB) [4] ist bei städtebaulichen Planungen eine Umweltprü-

fung durchzuführen, um die Belange des Naturschutzes angemessen berücksichtigen zu 

können. Es sollen erhebliche Umweltauswirkungen, soweit vorhersehbar, ermittelt und be-

wertet werden. Akustische Immissionen sind ein Teil dieser Umweltauswirkungen. Das 

Recht von Eigentümern, Mietern und Anwohnern gegenüber übermäßiger Lärmbelastung 

ist im Bundesimmissionsschutzgesetz (BImSchG) [5] geregelt. 

Der Zweck des BImSchG ist es, „Menschen, Tiere und Pflanzen, den Boden, das Wasser, 

die Atmosphäre sowie Kultur- und sonstige Sachgüter vor schädlichen Umwelteinwirkun-

gen zu schützen und dem Entstehen schädlicher Umwelteinwirkungen vorzubeugen 

(§1.1).“ 

„Schädliche Umwelteinwirkungen“ sind definiert als „Immissionen, die nach Art, Ausmaß 

oder Dauer geeignet sind, Gefahren, erhebliche Nachteile oder erhebliche Belästigungen 

für die Allgemeinheit oder die Nachbarschaft herbeizuführen (§3.1).“ 

 

Für eine Beurteilung, ob die vorherrschenden Geräuscheinwirkungen als „schädlich“ einzu-

stufen sind, gelten verschiedene weitergehende Verordnungen: 

1. Die DIN 18 005 für die städtebauliche Planung [1] (Verkehrs- und Gewerbelärm). 

Sie dient zur Festlegung des „städtebaulichen Qualitätsziels“ (DIN 18 005) für Ver-

kehrs- und Gewerbelärm. Eine Überschreitung der Orientierungswerte kann im Rah-

men der Bauleitplanung gegenüber anderen Belangen abgewogen werden, sofern 

dies sachgerecht begründbar ist. Für Gewerbelärm verweist die DIN 18005 auf die 

TA Lärm [2].  

2. Die 16.BImSchV für Straßenverkehrswege [6]. Eigentlich nur für Neubau und bauli-

che Änderung von Verkehrswegen gedacht, kann diese Verordnung im städtebau-

lichen Verfahren nicht unmittelbar angewendet werden. Die dort definierten Grenz-

werte können aber im Rahmen der städtebaulichen Überlegungen informativ heran-

gezogen werden und liefern wertvolle Hinweise für den möglichen Abwägungsspiel-

raum des Verkehrslärms.  

  



Kurzbericht Filderstraße Musberg 10.02.2020 
Bericht Nr. 19 GS 080 Seite 7 / 17 

 

SoundPLAN GmbH 

 

 

 

3.2 Schallschutz im Städtebau – DIN 18 005 

Hinweise zur Berücksichtigung des Schallschutzes in der städtebaulichen Planung gibt die 

DIN 18 005, Schallschutz im Städtebau, Teil 1 [1]. Sie gilt für Geräusche von Verkehrslärm-

quellen und Gewerbelärmquellen. 

 

In der DIN 18 005, Beiblatt 1, sind als Zielvorstellungen für die städtebauliche Planung 

schalltechnische Orientierungswerte für Geräuschimmissionen angegeben: 
 

Gebietsausweisung nach BauNVO [8] 

Schalltechnische Orientierungswerte in dB(A) 

Tag 

(06:00 – 22:00 

Uhr) 

Nacht 

(22:00 – 06:00 Uhr) 

 Verkehr Gewerbe 

a) 
Reine Wohngebiete (WR), Wochenend- 

und Ferienhausgebiete 
50 40 35 

b) 

Allgemeine Wohngebiete (WA), Klein-

siedlungsgebiete (WS) und Camping-

plätze 

55 45 40 

c) 
Friedhöfe, Kleingartenanlagen und 

Parkanlagen 
55 55 55 

d) Besondere Wohngebiete (WB) 60 45 40 

e) Dorfgebiete (MD) und Mischgebiete (MI) 60 50 45 

f) 
Kerngebiete (MK) und Gewerbegebiete 

(GE) 
65 55 50 

g) 
Sonstige Sondergebiete, je nach Nut-

zungsart, soweit schutzbedürftig 
45 bis 65 35 bis 65 35 bis 65 

h) Industriegebiete (GI) k.A. k.A. k.A. 

Tabelle 1: Schalltechnische Orientierungswerte der DIN 18005, Beiblatt 1 

 

Hierbei ist zu beachten, dass die schalltechnischen Orientierungswerte keine strengen 

Grenzwerte darstellen. Sie sind als sachverständige Konkretisierung der Anforderungen an 

den Schallschutz aufzufassen und stellen ein städtebauliches Qualitätsziel dar. Wenn kon-

kurrierende städtebauliche Belange es erfordern, kann nach geltender Rechtsprechung für 

den Verkehrslärm eine Überschreitung der schalltechnischen Orientierungswerte bei sach-

gerechter städtebaulicher Begründung Akzeptanz finden.  

 

Bei Überschreitung der schalltechnischen Orientierungswerte sind geeignete Schallschutz-

maßnahmen zu ergreifen, wobei aktiven Maßnahmen der Vorrang gegenüber passiven 

Schallschutzmaßnahmen zu geben ist. Passive Maßnahmen sollen dann zum Einsatz kom-

men, wenn aktive Maßnahmen nicht oder nur mit unverhältnismäßigem Aufwand möglich 

sind oder wenn gewichtige städtebauliche Gründe gegen aktive Maßnahmen sprechen. Als 
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aktive Schallschutzmaßnahmen bezeichnet man alle Maßnahmen an der Quelle, die eine 

Minderung der Geräuschemission verursachen (z.B. lärmarme Fahrbahnbeläge, Verringe-

rung der Fahrgeschwindigkeit, Schienenstegdämpfer etc.) sowie alle lärmmindernden Maß-

nahmen auf dem Ausbreitungsweg des Schalls (Lärmschutzwände, abschirmende Bebau-

ung etc.). Passive Schallschutzmaßnahmen sind alle Maßnahmen am Empfangsort (z.B. 

Schallschutzfenster). Passive Schallschutzmaßnahmen werden im Bebauungsplanverfah-

ren i.d.R. durch Lärmpegelbereiche gemäß DIN 4109 [3] festgelegt.  

 

3.3 Gewerbelärm – TA Lärm 

Die TA Lärm [2] dient zur Beurteilung der Geräuschimmissionen von genehmigungsbedürf-

tigen und nicht-genehmigungsbedürftigen Anlagen. Im Rahmen des schalltechnischen 

Nachweises sind folgende drei Punkte abzuprüfen: 

 

1. Beurteilungspegel  

Der Beurteilungspegel muss die folgenden Immissionsrichtwerte einhalten: 
 

Gebietsausweisung  

nach BauNVO [8] 

Immissionsrichtwerte in dB(A) 

Tag Nacht 

(06:00 – 22:00 Uhr) 
(lauteste Stunde zwischen 

22:00 – 06:00 Uhr) 

a) Industriegebiete (GI) 70 70 

b) Gewerbegebiete (GE) 65 50 

c) Urbane Gebiete (MU) 63 45 

d) 
Kerngebiete (MK), Dorfgebiete (MD) 

und Mischgebiete (MI) 
60 45 

e) Allgemeine Wohngebiete (WA) 55 40 

f) Reine Wohngebiete (WR) 50 35 

g) 
Kurgebiete, Krankenhäuser und Pflege-

anstalten 
45 35 

Tabelle 2: Immissionsrichtwerte der TA Lärm  

Die in obiger Tabelle genannten Immissionsrichtwerte gelten 0,5 m vor dem geöffneten 

Fenster des am stärksten betroffenen, schutzbedürftigen Raumes (maßgeblicher Immissi-

onsort). Die das Plangebiet umgebenden Wohngebäude befinden sich in einem allgemei-

nen Wohngebiet (WA).  

 

2. Maximalpegelkriterium 

Einzelne kurzzeitige Geräuschspitzen (Maximalpegel) dürfen die Immissionsrichtwerte 

um nicht mehr als 30 dB(A) am Tag und 20 dB(A) in der Nacht überschreiten. 
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3. Tieffrequente Geräusche 

Für Geräusche, die vorherrschende Geräuschanteile im Frequenzbereich unter 90 Hz 

besitzen, ist die Frage, ob von ihnen schädliche Umwelteinwirkungen ausgehen, im Ein-

zelfall nach den örtlichen Verhältnissen zu beurteilen. Sofern dies vorliegt, sind geeig-

nete Minderungsmaßnahmen zu prüfen.  

 

Bildung des Beurteilungspegels: 
Der Beurteilungspegel setzt sich aus dem gemittelten Immissionspegel im jeweiligen Beur-

teilungszeitraum zuzüglich Zuschlägen für erhöhte Störwirkungen zusammen. 

 

Zuschlag für Zeiten mit erhöhtem Ruhebedürfnis: 

Für allgemeine Wohngebiete, reine Wohngebiete und Kurgebiete, Krankenhäuser und Pfle-

geanstalten ist bei der Ermittlung des Beurteilungspegels ein Zuschlag von 6 dB für alle 

Geräusche zu berücksichtigen, die innerhalb der „Tageszeiten mit erhöhter Empfindlichkeit 

gegenüber Geräuschen“ entstehen. Diese Zeiten sind: 

Werktags:  06:00 – 07:00 Uhr 

    20:00 – 22:00 Uhr 

Sonn- und feiertags: 06:00 – 09:00 Uhr 

    13:00 – 15:00 Uhr 

    20:00 – 22:00 Uhr 

 

Zuschlag für Impulshaltigkeit: 

Enthält das Geräusch Impulse und/oder ist auffälligen Pegeländerungen unterworfen, ist 

ein Zuschlag in der Höhe der Differenz zwischen dem Mittelungspegel LAeq und dem 

Wirkpegel nach dem Taktmaximalpegelverfahren LAFTeq zuzurechnen. 

 

Zuschlag für Ton- und Informationshaltigkeit: 

Geräusche mit auffälligen ton- oder informationshaltigen Geräuschen sind mit einem Zu-

schlag zu beaufschlagen. Je nach Auffälligkeit gilt ein Zuschlag KInf von 3 dB(A) oder 

6 dB(A). Der Zuschlag Kton beträgt ebenfalls je nach Auffälligkeit 3 dB(A) oder 6 dB(A). Die 

Summe der Zuschläge KInf + Kton ist auf maximal 6 dB(A) zu begrenzen. 

 

Einige Sonderregelungen der TA Lärm: 

Seltene Ereignisse: 

Bei voraussehbaren Ereignissen, die nur in seltenen Fällen oder über eine begrenzte Zeit-

dauer stattfinden werden, betragen die Immissionsrichtwerte 70 dB(A) am Tag und 55 

dB(A) in der Nacht für Gebiete b) bis g) aus obiger Tabelle. Einzelne kurzzeitige Geräusch-

spitzen dürfen diese Werte um nicht mehr als 25 dB(A) am Tag und 15 dB(A) in der Nacht 

überschreiten. Derartige Ereignisse dürfen 

- an nicht mehr als zehn Kalendertagen im Jahr und 

- an nicht mehr als zwei aufeinander folgenden Wochenenden stattfinden.  
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Einwirkungsbereich einer Anlage: 

Einwirkungsbereich einer Anlage sind die Flächen, in denen die von einer Anlage ausge-

henden Geräusche einen Beurteilungspegel verursachen, der weniger als 10 dB(A) unter 

dem für diese Fläche maßgebenden Immissionsrichtwert liegt, oder Geräuschspitzen ver-

ursacht, die den für deren Beurteilung maßgebenden Immissionsrichtwert erreichen. 
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4 Emissionsberechnung 

4.1 Straßenverkehrsmengen und Emission 

Durch die Stadt Leinfelden-Echterdingen wurden uns Angaben zu den zu berücksichtigen-

den Straßen und Verkehrsmengen zur Verfügung gestellt. Bei den Verkehrsstärken handelt 

es sich um Verkehrszahlen aus dem Jahr 2014, die entsprechend der Vorgabe durch die 

Stadt Leinfelden-Echterdingen mit einer jährlichen Verkehrszunahme von 1% auf den Prog-

nosehorizont 2030 hochgerechnet wurden. Die enthaltenen SV-Anteile (>3,5 t), wurden mit 

dem Faktor 1,2 für einen Anteil >2,8 t berechnet [10]. Folgende Straßen sind im Berech-

nungsmodell enthalten: 

 

 Schwerverkehrsanteil Emissionspegel Lm,E in dB(A) 

 Tag 

[%] 

Nacht 

[%] 

Tageszeitraum  

(6-22 Uhr) 

Nachtzeitraum 

(22-6 Uhr) 

K1227 (11.948 

Kfz/24h, vzul = 80 km/h) 

4,1 2,1 63,5  53,8  

Filderstraße (14.384 

Kfz/24h, vzul = 50 km/h) 

4,2 1,3 62,9 53,8 

Musbergstraße  

(14.616 Kfz/24h, vzul = 

50 km/h) 

4,2 1,3 63,0 53,9 

Kreisverkehr (20.500  

Kfz/24h, vzul = 50 km/h) 

4,2 1,3 64,5 55,3 

Tabelle 3: Emissionspegel Straßenverkehr, RLS-90 

Die unterschiedlichen Emissionspegel kommen durch Steigungszuschläge an den entspre-

chenden Stellen zustande. Eine Korrektur für die Fahrbahnoberfläche wurde nicht vorge-

nommen. Die Verteilung der Schwerverkehrsanteile erfolgte entsprechend den RLS-90 [10] 

für die Kreisstraße bzw. für Gemeindestraßen.  

 

4.2 Gewerbelärmemissionen 

Das Immissionsschutzrecht unterscheidet die unterschiedlichen Lärmarten, wie Verkehrs-

lärm und Gewerbelärm nicht nur hinsichtlich seiner Berechnungsmethodik, sondern auch 

hinsichtlich der Beurteilung. Die beiden Lärmarten werden für die Beurteilung jede für sich 

betrachtet und nicht addiert. Für beide Lärmarten gelten zudem unterschiedliche Anforde-

rungen. So sind bei Verkehrslärm unter bestimmten Voraussetzungen Überschreitungen im 

Rahmen der Abwägung zulässig, denen dann mit passiven Schallschutzmaßnahmen be-

gegnet werden kann. Gegenüber Gewerbelärm sind Schallschutzmaßnahmen zwar häufig 

ebenfalls erforderlich, die Immissionsrichtwerte der TA Lärm müssen jedoch ohne passiven 

Schallschutz eingehalten werden. Möglich ist lediglich der Einbau festverglaster, nicht öff-
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nender Fenster, eine lärmoptimierte Anordnung der Wohnräume und der Stellung der Ge-

bäude. Schallschutzfenster stellen keine zulässige Maßnahme zur Einhaltung der TA Lärm 

gegenüber Gewerbelärm dar.  

 

Der Gewerbelärm muss für sich allein genommen die Anforderungen der TA Lärm erfüllen. 

Die DIN 18005 führt hierzu aus: „Wenn neue schutzbedürftige Gebiete ohne ausreichende 

Abstände von bestehenden gewerblichen Anlagen, Industrie- und Gewerbegebieten aus-

gewiesen werden, kann dies zu einer Beschränkung der gewerblichen Nutzung führen.“  

 

Im vorliegenden Fall wurden wir beauftragt, das nordöstlich des Plangebiets liegende Ge-

werbegebiet Bunsenstraße zu berücksichtigen. Das maßgeblich auf das Plangebiet ein-

wirkende Gewerbegebiet Bunsenstraße besteht zum aktuellen Zeitpunkt aus 2 Firmen. An-

talis Verpackungen (Bunsenstraße 11) und RTS Rieger Team, wobei RTS Rieger Team als 

reines Bürogebäude keine relevanten Emissionen aufweist. Östlich und westlich des Ge-

werbegebiets schließt direkt ein reines Wohngebiet an, weshalb die zulässige Höhe der 

gewerblichen Emissionen bereits heute eingeschränkt ist.  
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4.2.1 Antalis Verpackungen 

Eine Luftbildansicht aus Richtung Plangebiet ist in Abbildung 1 dargestellt.  

 

 
Abbildung 1: Luftbild Plangebiet und Gewerbegebiet 

Die Betriebszeiten von Antalis Verpackungen, die für folgende Berechnungen zu Grunde 

gelegt werden, sind Mo.-Fr. 07:00 – 17:00 Uhr.  

Die Geräusche des Betriebs resultieren in erster Linie aus Liefervorgängen von Lkw am 

Tage. Diese Vorgänge finden an der nordöstlichen Seite, in Richtung Weilerwaldstraße, 

während den oben genannten Betriebszeiten statt und werden mit folgenden Pegeln in die 

Berechnung aufgenommen: 

 

Ereignis Häufigkeit  

 Pro Tag 

Schallleistungs-

pegel 

 

Maximalpegel 

[dB(A)] 

Quelle 

Anlieferung 

LKW 

5 LWA`,1h= 63 dB/m 108 [11] 

Anlieferung 

Sprinter 

5 LWA`,1h= 56 dB/m 102 Eigene Ein-

schätzung 

Entladung E-

Stapler 

32 LWAT,1h = 74 dB 104 [12] 

LKW rangieren 5 LWA`,1h = 68 dB/m 108 [11] 
Tabelle 4 Pegel Anlieferung Antalis Verpackungen 

Zusätzlich zu den Liefervorgängen an der nordöstlichen Seite befinden sich an der südöst-

lichen Seite, dem Plangebiet zugewendet, Lüftungsgeräte an der Außenseite der Halle. 
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Diese werden entsprechend der Herstellerangaben angesetzt. Bei den Lüftungsgeräten ge-

hen wir von einem durchgehenden Betrieb in Tages- und Nachtzeitraum aus. 

 
 

Modellbezeichnung Schalldruckpegel in 1 m Entfernung 

[dB(A)] 

PUMY-P112YKM 54 

PUHZ-P200YHA 59 

2x PUHZ-100VHA 54 
Tabelle 5 Pegel Außenlüfter Antalis Verpackungen, Herstellerangaben 

 

Im dem Plangebiet zugewandten Teil der Halle finden konfektionierende Tätigkeiten statt, 

diese werden gemäß Angaben der Firma Antalis mit einem Halleninnenpegel von Li= 75 

dB(A) angesetzt. Im Sommer werden zur besseren Belüftung 3 Fenster im Oberlicht der 

Halle geöffnet weshalb diese in der Berechnung als Flächenschallquellen mit dem Halle-

ninnenpegel angesetzt werden. Das geschlossene Fensterband können nach allgemein 

anerkannten Regeln der Technik mit einer Schalldämmung von Rw = 30 dB angesetzt wer-

den. 

Die Außenwände der Halle sind sogenannte Sandwichelemente welche mit einem Schall-

dämmmaß von Rw = 31 dB angesetzt werden. Die Lagertätigkeiten im Rest der Halle sind 

deutlich leiser und daher nicht relevant.  

Im Sinne einer Prognose zur sicheren Seite setzen wir die gesamte Süd- und Westfassade 

als schallabstrahlend an (innerhalb der Betriebszeiten). 

 

Zusätzlich werden Parkplätze für Pkw, 79 Stellplätze süd- und nordwestlich der Halle be-

rücksichtigt. Die Emissionsberechnung erfolgt nach Bayerischer Parkplatzlärmstudie [9]. Es 

wird für beide Parkplätze von 0,25 Parkbewegungen pro Stellplatz und Stunde im Tages-

zeitraum ausgegangen. Der Zuschlag für die Impulshaltigkeit der Geräusche beträgt 4 dB.  
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5 Ergebnisse der Ausbreitungsberechnungen 

5.1 Verkehrslärm 

Die Ausbreitungsberechnungen erfolgten mit dem Programm SoundPLANnoise nach den 

Vorgaben der RLS-90 [10]. Die Berechnung erfolgt für Straßenlärm getrennt nach den Zeit-

bereichen Tag und Nacht. 

 

Es wurde die flächenhafte Geräuschpegelverteilung im Plangebiet berechnet, um qualitativ 

die Lärmeinwirkung im Plangebiet darstellen zu können. Die Berechnung erfolgte in einer 

Höhe von 2,0 m; 5,2 m; 8,0 m und 10,8 m (EG bis 3.OG). Die Ergebnisse der Freifeld-

Beurteilungspegel sind für den Tages- und Nachtzeitraum in den Anlagen 1 und 2 darge-

stellt.  

 

Es ergibt sich folgendes Bild: 

Ganz im Süden des Plangebiets treten Beurteilungspegel von bis zu 70 dB(A) auf, die aus-

schließlich durch Straßenverkehrslärm bedingt sind. Diese Pegel verringern sich, je weiter 

man sich nach Norden von der Straße entfernt. Der Orientierungswert der DIN 18005 [1] 

für allgemeines Wohngebiet (55 dB(A)) ist im Tageszeitraum im gesamten Plangebiet über-

schritten. Der Immissionsgrenzwert der 16. BImSchV [6] (59 dB(A)), der hier nur orientie-

rend herangezogen wird, ist ebenfalls in weiten Teilen nicht eingehalten. Im Nachtzeitraum 

sind die Überschreitungen noch ein wenig deutlicher. 

 

5.2 Beurteilung und Empfehlungen für die Planung 

 

Die Freifeldberechnung wird ohne abschirmende Bebauung im Plangebiet berechnet. Die 

Gebäudeplanung muss aufgrund der hohen Pegelwerte auf die Lärmsituation reagieren. 

Durch eine geeignete Planung (Riegel der ähnliches im Süden) lassen sich lärmabge-

wandte, ruhige Fassaden schaffen. Ergänzend wird passiver Schallschutz an der Fassade 

erforderlich sein. Auch Außenwohnbereiche müssen ausreichend geschützt werden. 
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5.3 Gewerbelärm  

Analog zum Verkehrslärm wurden für den Gewerbelärm flächenhafte Ausbreitungsberech-

nungen durchgeführt. Diese Ergebnisse sind in den Anlagen 3 bis 6 zu finden.  

 

Es wird deutlich, dass im Tageszeitraum die Immissionsrichtwerte der TA Lärm für allge-

meine Wohngebiete deutlich eingehalten werden. Auch im Nachtzeitraum werden die Im-

missionsrichtwerte für allgemeine Wohngebiete eingehalten. (siehe Anlage 5). Die höchs-

ten Beurteilungspegel liegen im Tageszeitraum 10 dB und im Nachtzeitraum 5 dB unter 

dem Richtwert. 

Kurzzeitige Spitzenpegel halten die Immissionsgrenzwerten ebenfalls ein in der Anlage 5 

sind jeweils die höchsten Pegelwerte je Berechnungshöhe dargestellt. 

 

 

6 Ausweisung des Plangebiets als GEe  

Für den Fall, dass das Plangebiet als eingeschränktes Gewerbegebiet ausgewiesen wer-

den soll, muss an den umliegenden Bestandsgebäuden eine Einhaltung des gesamten Ge-

werbelärms in der Summe gewährleistet sein. 

Um die zu erwartende Geräuscheinwirkung durch bereits vorhandenen Gewerbelärm 

(Firma Antalis) an den Fassaden des vorhandenen Wohngebiets zu bestimmen, wurden 

entlang der Gebäudefassaden je 1 Immissionsort mittig an der Fassade des jeweiligen 

Stockwerkes gesetzt und die Beurteilungspegel errechnet. Dadurch erhalten wir eine Viel-

zahl von Pegelwerten, welche die gesamten Fassaden abdecken. Für die zukünftige Nut-

zung des Plangebiets wird gemäß DIN 18005 [1] zusätzlich zum bereits vorhandenen Ge-

werbebetrieb eine Flächenschalquelle mit einem flächenbezogenen Schallleistungspegel 

von tags und nachts 65 dB/m2. 

Die höchsten Beurteilungspegel an den Fassaden der Bestandsbebauung sind in der An-

lagen 6 dargestellt.  

Die Berechnungen zeigen auf, dass eine Nutzung des Plangebiets als eingeschränktes Ge-

werbegebiet möglich ist. Voraussetzung ist, dass ausschließlich tagsüber gearbeitet wird 

und sich nur Betriebe ansiedeln, die das Wohnen nicht wesentlich stören. 
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